


battleROYAL
Susana Beiro & 
Brendan Shelper, Berlin
«Soft Landing» 25’

«Soft Landing» ist eine behutsame 
Recherche über die Zerbrechlichkeit, 
Schönheit und komische Seite des 
Alterns. Der Hauptdarsteller wird durch 
den Verlust von Familie und Freunden 
von der Gesellschaft abgeschnitten und 
lässt seiner Einbildungskraft freien Lauf. 
Er manifestiert ein identisches Ensemble 
von sich selbst, um Erinnerungen, 
Gedanken und Träume nachzuspielen. 

«AAUUUUUFFFFFFF RRRRRRRAAAAAAAFFFFFFIINNNNIEEERERRRTTTETEEE WWWWWEEEEEISESE 
SEEEETTTTZTZZZZZTTTTT SSSSSSIICCCCHHH BBBAAATTTTTTLLLEEERRROOYOYO AAAALLLLL 
ÜBBBBEEEEERERERRRRR DDDDDIIIIEEE SSSCCCHHHHWWWWEEERRRKKKKRRRRARAAFFTTTT 
HIINNNNNWWWWWWWWEEEEEEGGGGGG.»» www.tanznetz.de

CHOREOGRAFIE Susana Beiro und 
Brendan Shelper TANZ Janine Joyner, 
Susana Beiro, Florian Bücking, Jonathan 
Buckels MUSIK Bombazine Black 
LICHT Alesandra Beiro PRODUKTION 
battleROYAL PREMIERE 19.9.09 
IBK-Künstlerbegegnung St.Gallen/CH 

battleROYAL ist eine multidisziplinäre 
Kompanie, die ihre eigenen Kunst- und 
Entertainmentprojekte kreiert, aber auch 
Künstlern eine Plattform bietet, ihre 
Arbeiten in den Bereichen Tanz, 
Fotografi e und Installation zu 
verwirklichen. Sie stellt ihnen dabei 
Technologien und Fachkenntnisse zur 
Verfügung, die sie selbst entwickelt 
haben. www.battleroyalprojects.com

crucible
Philip Amann, Berlin
«Ab und Zu(-stände) zu zweit» 15’

Das Tanzstück handelt von Beziehungs-
zuständen und räumlichen Abständen 
zwischen zwei Menschen. Indem diese 
kollidieren und sich gegenseitig im 
Wege stehen oder nicht, geht der Blick 
der zwei für die zwei (unter Umständen) 
verloren. Weshalb die zwei sich mit 
«Ab und Zu(-ständen) zu zweit» herum-
schlagen, weiss keiner.

KONZEPT, CHOREOGRAFIE, TANZ 
Philip Amann, Letizia Monea 
SOUNDSCAPE Milberg Studios 
Stuttgart PREMIERE März 2009, 
Tanzhaus Zürich

Letizia Monea und Philip Amann 
arbeiten seit über vier Jahren als freie 
Tanzschaffende und Choreografen in 
Deutschland, Italien, England und 
in der Schweiz. Sie sind Mitbegründer 
der interdisziplinären Künstlergruppe 
«crucible», mit der sie seit 2006 
vier abendfüllende Tanztheaterprojekte, 
mehrere Kurzchoreografi en und Kurz-
fi lme produziert und realisiert haben.

halsundbeinbruch 
Produktionen
Cornelia Lüthi, Zürich «chirp» 40’ 

Wussten Sie, dass Tiere tanzen? «chirp» 
zeigt Bewegungsformen verschiedener 
Tierarten, welche eine bestimmte 
Ästhetik beinhalten, einem geregelten 
Muster folgen oder einem Ritual 
unterliegen. Diese Bewegungsmuster 
werden unter die Lupe genommen 
und mit den Möglichkeiten des 
menschlichen Körpers in poetischen 
und zugleich komödiantischen Tanz 
umgewandelt.

«DDAAAAASSSSSSS SSSSSTTTTTTÜÜÜÜCCCCKCKKK SSSTTRTRRROOOOTTTZZZTTT VVOOOOORRRRRR 
EIINNNNNNFFFFFAAAAAALLLLLLLLSSSSRRRREEEEIICCCHHHHTTTTUUUUMMMM, IIISST T
WWIIITTTZTZTZZZZZIIGGGGGG,, EEEXEXEXXXAAAKKKKKTT T GGGGEEETTTAAANNNNZNZZT T UUUUUUNNNNNNNNDDDDDDD 
DAAAAMMMMMMMIMIITTTT T EEEEEEIINNNNN KKKKLLEEEIINNNNEEEESSS JJJUUUWWWEEEELLLL.»»»»»
PS Magazin

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Cornelia 
Lüthi TANZ, CHOREOGRAFISCHE 
MITARBEIT Christa Näf, Manuel Bürgin, 
Tim Fletcher MUSIK Bo Wiget 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PREMIERE 12.06.2009, Tanzhaus 
Zürich 

halsundbeinbruch Produktionen wurde 
von Cornelia Lüthi initiiert und realisiert 
Tanzstücke in einer zeitgenössischen 
Bewegungssprache, die mit einer guten 
Prise Humor auf die Bühne gebracht 
werden. Für die jeweiligen Projekte 
formiert sich das Team immer wieder 
neu. Bisherige Produktionen sind 
«monototal» (2008) und «chirp» (2009). 
www.hals-und-beinbruch.ch

Hideto Heshiki
serioushobbys, Zürich
«Dawn» 15’

Als musikalischer Ausgangspunkt 
dienen Hideto Heshiki die Klänge von 
«Electric Counterpoint» (1987), einem 
Gitarrenstück des amerikanischen 
Komponisten Steve Reich. 
Das Musikstück ist mathematisch 
aufgebaut und weist fl iessende 
Rhythmuswechsel auf. Heshiki geht mit 
dem Fluss von «Electric Counterpoint» 
mit, spielt mit der sich verändernden 
Grösse und Intensität seiner 
Bewegungen und schafft vibrierende 
Gegenpole zur Musik.

«DDIIIEEEEE UUUUUUNNNNNNGGGGGLLLALAAAUUUBUBBBLLLIICCCCHHHEEE 
GEEEEGGGGGGEEEEENNNNNNNWWWWWWWWÄÄÄÄÄRRRTTTITIIGGGKKKKEEEEITTT T DDDEEER R
PEEEERRRRRFFFFOOOOOORRRRRRMMMMMAMAAAANNNCCCCEEE EEEENNNTTTSSSTETEHHHHTTTTTT 
DUUUUUURRRRRRCCCCCCHHHH HH DDDDDIIEEE E UUUUNUNNNMMMMIITTTTTTTEEEELLLBABARRRRRRKKKKKKKEEEEEEIEIEIITT, 
MMIIITTT TT DDDDDDEEEERRRRR HHHHHEEEESSSSHHHHIKIKKKI I SSSEEEIIINNNENEN 
KÖÖÖÖRRRRRRPPPPPEEEEERRRRR AAAAUUUFFFF DDDIIEEEE MMMMUUUUSSSIKK 
REEEEAAAAAGGGGGGIIEIEEEEERRRRRRREEEENNNN LLLÄÄÄSSSSSSSTT.T.»»» 
Westdeutsche Zeitung

TANZ, CHOREOGRAFIE Hideto Heshiki 
GITARRE LIVE Christian Buck, 
Jens Groos (anemos|gitarrenquartett) 
MUSIK Steve Reich, Electric 
Counterpoint LICHT Fiona Zolg 
TON Dominik Kessler 
PRODUKTIONSLEITUNG Sonja Levy, 
Fiona Zolg PREMIERE April 2009, 
Kaserne Basel KOPRODUKTION Davos 
Festival – Young Artists in Concert 

Der in Okinawa (Japan) aufgewachsene 
Tänzer und Choreograf Hideto Heshiki 
lebt und arbeitet seit 1999 in der 
Schweiz und in Europa. Er interessiert 
sich ungebrochen für Tanz und 
Bewegung und deren Verbindung mit 
Dialog und Musik. Seit 2004 arbeitet 
er regelmässig mit Live-Musikern 
zusammen. Seine Arbeiten werden in 
Theatern, aber auch in Galerien, 
Kunsthallen und Museen gezeigt. 
www.hidetoheshiki.com

Jessica Huber 
A®TEM, Winterthur/Zürich
«as neutral as possible» 16’

Der Philosoph Roland Barthes defi nierte 
den Begriff «neutral» als grossen Akt 
der Befreiung – wo hingegen Maurice 
Blanchot darin ausschliesslich eine 
enorme Frustration sah, denn für ihn 
war klar: je mehr wir zu wissen glauben, 
desto unmöglicher ist es «neutral» zu 
sein. Neutral bedeutet wörtlich «keines 
von beiden». Das Stück versucht 
dem Begriff des «Neutralen» näher zu 
kommen und endet in Widersprüchen 
und Gegensätzen...

«DDIIIEEEEE SSSSSSCCCCHCHHHHHWWWWWEWEWEEEIIZZZEEERRRRININNNN ZZZZEEEIEIGTGTT UUUUUUNNNNNNNNSSSSSSS 
MMIIITTT TT IHIHHHHHHRRRREEEEENNNNN DDDRRREEEIEI 
CHHHHHHAAAAAARRRRRRIISSSSMMMMMMMAAATTTITIISSSCCCCHHHHEEENNN N
PEEEERRRRRFFFFFOOOOOORRRRRRMMMMEMMEEERRRNNNN EEEIINNNNEEE E
MMIIITTTTRTRRRRREEEEEIISSSSSSSSSSEEENNNNNDDDEEE AAARRRRBBBBEEEITT T ÜÜBBBBBEEEEERERRRRRRRR 
ENNNNGGGGGAGAGAAAGGGGEEEEEEMMMMMMEEENNNTTT, 
GLLLLEEEEEIIICCCCCCHHHHHGGGGGÜÜÜÜÜLLLTTTIGGGGKKKEKEEEIITTT UUUUNNDD DDDDDIIIEEEEEE 
IMMMMMMMMMMMMOOOOOOBBBIIILLLLLIIITTTÄÄÄTTT T DDDEEEERRRR 
UNNNNNNPPPPAPAPAAARRRRTTTTTTEEEEIILLLICCCHCHHHKKKEKEEEIITTT.»»» La Marseillaise/FR

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Jessica 
Francisca Huber TANZ & 
CHOREOGRAPHISCHE MITARBEIT 
Tim Fletcher, Mickaël Henrotay Delaunay, 
Lukas Waldvogel MUSIK Explosions in 
the sky PRODUKTION A®TEM, Yvonne 
Dünki IN ZUSAMMENARBEIT MIT 
Tanzhaus Zürich, Théâtre Sévelin 36 & 
Festival Mdanse/Question de danse 
(Marseille) PREMIERE Oktober 2009 

Was Jessica Hubers Arbeit antreibt ist 
einerseits die Neugierde für die 
Beschaffenheit von Beziehungen, für 
den Menschen und den sozialen Dialog, 
und andererseits Gegensätze und 
Widersprüche. Ihre Stücke wurden in 
der Schweiz, in der Tschechischen 
Republik, in England und Frankreich 
gezeigt. Jessica Huber leitet 
verschiedene Projekte in der 
Tanzvermittlung, u.a. die Workshops mit 
Jugendlichen im Rahmen des TanzPlan 
Ost. www.jessicahuber.ch

Kumpane
Schaffhausen
«du bleibst wenn du gehst» 
20’ (Trailer)

Zwei ehemalige Ballerinen testen ihre 
Körper, prüfen, was noch da ist. 
Immer wieder überrascht die Präzision 
einer kleinen Geste. Ein Schauspieler 
erzählt von einem Popmusiker auf Tour. 
Die Texte sind melancholisch, wütend 
und von feinem Witz. Tanz und Text 
verfolgen ihre eigenen Wege, gehen mal 
konkret, mal eher vage das Thema an. 
Unterschiedliche Szenen stehen 
nebeneinander, unverbunden wie die 
drei starken Figuren. 

«....SSSSSCCCCCHHHHHOOOOOONNN NN FFFAFAASSSTTT GGGEEENENNNNIIAAAL L IINNNNNNN 
SEEEEIIINNNNNEEEEERRRR EEEEEIINNNNNFFAFAFAACCCHHHHHHHEEEIIITTT» » NZZ

MIT Sebastian Krähenbühl, Ursula Lips, 
Caroline Minjolle CHOREOGRAFIE Tina 
Beyeler TEXT Andri Beyeler MUSIK 
Frank Gerber PREMIERE Dezember 
2009 KOPRODUKTION Fabriktheater 
Rote Fabrik/Phönix Theater 81 

Kumpane wurde 2003 von Tina Beyeler 
(Choreografi n, Tänzerin), Andri Beyeler 
(Autor) und Matthias Lehmann 
(Regisseur) in Schaffhausen gegründet 
und versteht sich als Zusammenschluss 
von Künstlerinnen und Künstlern 
verschiedener Sparten zum Zwecke der 
Produktion von Tanz-Theater-
Aufführungen. Im Zentrum stehen die 
Auseinandersetzung mit gesellschaft-
lichen Fragestellungen sowie das 
Zusammenwirken der Genres Tanz/
Bewegung, Text/Sprache, Musik. 
www.kumpane.ch

OONA project
Zürich
«Exotic Dreams» 50’

Der Lausanner Künstler Massimo Furlan 
– bekannt für seine «Tableaux vivants» – 
setzt mit den Tänzerinnen und Tänzern 
von OONA project den Deutschen 
Schlager, der von kollektiven 
Sehnsüchten, von Heim- und Fernweh 
und von diffusen Ängsten erzählt, in 
opulente, suggestive Bilder um. 
Ein Tanzstück voller Emotionen, folklo-
ristischem Kitsch und nostalgischen 
Traumwelten – heitere Momente 
wechseln sich mit melancholisch-
traurigen Stimmungen ab.

«WWWWWIIIEEEEE HHHHHIIIEEEEEERRRR AAAALLLLLLEEEEININNN MMMMMITTTT 
PRRRRÄÄÄÄÄZZZZZZZIIIISSSSEEEEEENENNNN  GGGGEEEESSSTTTEEEENNNN UUUUNND D
BLLLLIIICCCCCKKKKKKEKEEENNNNNN N EEEIINNNN GGGAGAAANNNNZZZEEESSS DDRRARAAAAAMMMMMMMAMAMAAAAAA 
GEEEEEBBBBBABAAAAUUUUUTTTTTT WWWWWWIIIRRRDDD,D, ISSSSTTTT 
GRRRRROOOOOSSSSSSSSSSAAAAAARRRRTTTIGGGG.»» Basellandschaftliche Zeitung

REGIE Massimo Furlan 
COMMISSIONED BY OONA project 
MIT Marisa Godoy, Ilja Komarov, 
Cornelia Lüthi, Michael Rüegg, Sandra 
Utzinger LICHT Ursula Degen 
KOSTÜME Carola Ruckdeschel 
PREMIERE 23.09.07 im Rahmen von 
«SWISS+SEXY», Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich KOPRODUKTION 
OONA project, Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich 

Das Künstlerkollektiv OONA project 
wurde 2004 von Marisa Godoy und 
Michael Rüegg in Zürich gegründet. 
Es entstanden seither in wechselnden 
Besetzungen diverse Projekte in 
Koproduktion mit dem Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich, Tanzhaus Zürich 
und body/mind Festival Warschau mit 
Gastspielen im In- und Ausland. 
www.oonaproject.ch

PiccoliProduction
Simone Blaser & 
Bruno Catalano, Zürich
«brief encounters» 20’ (Ausschnitt)

«brief encounters» lebt von kurzen 
Begegnungen, oft in grösstmöglicher 
Nähe ausgeführt. Was sich ereignet, 
scheint wie zufällig und folgt doch den 
unmittelbaren Zeichen der Körper, 
die miteinander zu sprechen beginnen. 
Ein Blick, eine Bewegung lassen eine 
kurze Geschichte entstehen, verwandeln 
sich in eine nächste.

«EEIININNNNN HHHHHHAAAAARRRRRMMMMMOOOOONNNIISSSCCCCHHH H
EIINNNNNNGGGGGEEEEESESSSSSPPPPPPPIIEEEEELLLTTTEEESSS TTETEEEAAAMMMM MMIITTTT 
SCCCCHHHHHAHAHAAAALLLLLKKKKKK, SSSSPPPPIEEELLLFFFFRRRREEEUUUDDDDDE E UUUUNNNNNDDDDDDD 
FRRRREEEEEUUUUUDDDDDDDEEEEEE AAAANNNN GGGEEEGGGEEEENNNSSSEEEEIEITIT GGGGEEEENNNNNN N
NEEEEECCCCCCKCKKKKKEEEEEERRRRRREEEEIIEEEENENNN.»» P.S. Die linke Zürcher Zeitung

KONZEPT UND CHOREOGRAFIE 
PiccoliProduction TANZ Simone Blaser, 
Alessio Castellacci, Jessica Huber/
Melina Seldes, Massimo Trombetta 
MUSIK Simone Giacomini LICHT Julien 
Grob BÜHNENBILD PiccoliProduction 
mit René Jantz PREMIERE 
11.12.2009, Tanzhaus Zürich 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PRODUKTION PiccoliProduction 

PiccoliProduction wurde 2007 von 
Simone Blaser und Bruno Catalano 
gegründet. Sie gehen davon aus, 
dass jeder Mensch gezwungen ist, 
sich eine Vorstellung darüber zu 
machen, was der andere denkt und 
empfi ndet. Nie ist das, was wir beim 
anderen zu sehen oder zu spüren 
glauben, das Wirkliche. Den so 
entstehenden imaginären Raum nutzt 
PiccoliProduction, um daraus 
Tanzstücke zu schaffen. «brief 
encounters» ist nach «corpi» (2007) 
und «la stanza» (2008) die dritte 
Produktion unter dem Namen 
PiccoliProduction.

Tanzprojekt TPO ́10
Leitung: Philippe Saire
«Les Affl uents Op. 2» 30’ 

Vier Tänzerinnen und vier Tänzer 
aus der Region erarbeiten mit dem 
bekannten Westschweizer 
Choreografen Philippe Saire eine 
30minütige Bühnenproduktion. 
Dabei wird das von Philippe Saire 2001 
uraufgeführte Stück «Les Affl uents» 
aufgenommen und neu interpretiert. 
Auf humorvolle und erotische Weise 
wird mit der Konfrontation des 
Individuums in Gruppen und dem 
«Terror in Beziehungen» gespielt. 
In Portraits entstehen Bilder des 
Banalen und Wesentlichen, 
des Ursprünglichen und Künstlichen 
in den Begegnungen zwischen 
Menschen. 

CHOREOGRAFIE Philippe Saire 
ASSISTENZ Mickaël Henrotay 
Delaunay MIT Susana Beiro (FL/Berlin), 
Jens Biedermann (AR/ZH), Simone 
Blaser (TG/ZH), Philipp Egli (SG), 
Alberto Franceschini (SG), Kilian 
Haselbeck (SH/Rotterdam), Monica 
Schneider Egli (SG), Simone Truong 
(ZH) LICHT Bert de Raeymaecker 
KOSTÜME Bettina Rüesch PREMIERE 
18.09.2010 im Rahmen von TanzPlan 
Ost, Theater am Kirchplatz, Schaan

Philippe Saire kreierte für seine 
Kompanie über 25 Produktionen, 
die in Europa, Amerika, Afrika und 
Asien aufgeführt und mehrfach 
aus gezeichnet wurden. 
Seine Choreografi en sind geprägt 
von einer präzise ausgearbeiteten, 
dichten Bewegungssprache sowie 
ausdrucksstarken, berührenden 
Bildern. Im Rahmen des TanzPlan Ost 
entwickeln Philippe Saire und die 
Mitwirkenden des Tanzprojektes ein 
Tanzstück sowie einen Workshop für 
PädagogInnen aus Tanz und Schule 
und leiten das Tanzvergnügen 
«Auf zum Tanz». www.philippesaire.ch

WWW.TANZPLAN-OST.CH

BATTLEROYAL
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 30. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

CRUCIBLE 
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. 
Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

HALSUNDBEINBRUCH 
PRODUKTIONEN
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 27. November Theater Chur 
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Fr, 26. November Theater Chur Fr, 03. 
Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

JESSICA HUBER / A®TEM 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

KUMPANE 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

OONA PROJECT 
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Sa, 04. Dezember Phönix-
Theater 81, Steckborn Fr, 10. 
Dezember Lokremise St.Gallen

PICCOLIPRODUCTION 
Sa, 25. September TanzRaum Herisau
Sa, 13. November Cinevox-Theater, 
Neuhausen a. Rheinfall

KÜNSTLERINNEN GESPRÄCHE
Die BesucherInnen haben die Möglichkeit, die Choreo-
grafInnen und TänzerInnen über das gesehene Stück und 
über ihre Arbeit als Tanzschaffende zu befragen.

AUF ZUM TANZ –
DAS TANZVERGNÜGEN MIT DEM PUBLIKUM 
«Auf zum Tanz» heisst das Tanzvergnügen für jedermann 
und jedefrau und ist eine Einladung an das Publikum, 
den zeitge nössischen Tanz hautnah und aktiv kennen zu 
lernen. Unter Anleitung werden ein bis zwei einfache 
Kurzchoreo grafi en erlernt und anschliessend kollektiv getanzt. 
Alter und Vorkenntnisse spielen keine Rolle. 
Was zählt, ist der Spass am Tanzen! «Auf zum Tanz” 
wird angeleitet von den TänzerInnen des Tanzprojektes 
«Les Affl uents Op. 2». In Konstanz begleitet die 14köpfi ge 
Blaskapelle T-Squad durch die Ballnacht.

DAUER ca. 1 Stunde, jeweils nach den Aufführungen, in 
Konstanz ca. 2 Stunden AUSNAHME In Schaan und in 
St. Gallen fi ndet das Tanzvergnügen jeweils samstags und in 
einer grösseren Form statt und beginnt mit der Erlernung der 
Choreografi en bereits um 18:30 Uhr: 

* Sa, 18. September, 18.30 Uhr 
Theater am Kirchplatz, Schaan 
** Sa, 11. Dezember, 18.30 Uhr 
Lokremise St.Gallen

VOM SPAGAT ZWISCHEN BÜHNENKUNST 
UND TANZLUST BEIM PUBLIKUM
Referat von Claudia Rosiny, Tanz- und Medienwissen-
schaftlerin, Bern. Als langjährige Mitverantwortliche der 
Berner Tanztage und Kennerin der internationalen Tanzszene 
wird sie im Referat Fragen und Thesen zur Situation vom 
Verhältnis des Bühnentanzes und seinem Publikum 
diskutieren. 

Anschließend: DISKUSSION ZUR ENTWICKLUNG 
DES TANZES IN DER REGION
Weitere Schritte in einer koordinierten, nachhaltigen 
Förderung des zeitgenössischen Tanzes in der Region sollen 
im Plenum diskutiert werden. Aktive und ehemalige 
Tanzschaffende sowie Tanzbegeisterte und Förderinstitutionen 
sind herzlich eingeladen. Moderation: Felizitas Ammann, 
Reso – Tanznetzwerk Schweiz.

** Fr, 10. Dezember, 18.30 Uhr
Lokremise St.Gallen – Referat und Diskussion

PHILIPPE SAIRE – SEINE TANZFILME
Der begnadete Choreograf Philippe Saire ist nicht nur 
für seine virtuosen Tanzstücke bekannt, sondern auch für 
seine Tanzfi lme, die mehrfach ausgezeichnet wurden. 
Mit viel Geschick versteht er in Filmen wie «Blind Date» oder 
in der «Cartographie»-Serie, die leisen Töne von Handlungen, 
Örtlichkeiten und Musikkompositionen zu einem 
choreografi sch-fi lmischen Gesamtkunstwerk 
zusammenzufügen. Zum Abschluss der TanzPlan Ost 
Tournee widmet ihm das Kinok Cinema eine Filmmatinée.

Das detaillierte Filmprogramm ist ab November auf 
www.kinok.ch zu fi nden. 

** So, 12. Dezember, 11:00 Uhr
Kinok Cinema St. Gallen 

16./17./18.09., 20:09 h*
Theater am Kirchplatz Schaan
DO | FR | SA

24./25.09., 20:15 h
TanzRaum Herisau
FR  |  SA

29./30.10., 20:00 h
Tanzhaus Zürich
FR  |  SA

12./13.11., 20:00 h
Cinevox Theater Neuhausen
FR  |  SA

26./27.11., 20:00 h
Theater Chur
FR  |  SA

03./04.12., 20:00 h
Phönix-Theater Steckborn
FR  |  SA

10./11./12.12., 20:00 h**
Lokremise St.Gallen 
FR | SA | SO

17.12., 20:00 h 
Spiegelhalle Konstanz
FR

TANZPROJEKT TPO’10
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr/Sa, 29./30. 
Oktober Tanzhaus Zürich Fr, 12. 
November Cinevox-Theater, Neuhausen 
a. Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen Fr, 17. Dezember 
Theater Konstanz, Spiegelhalle

DER OSTEN IN BEWEGUNG Ein intensiver Tanzherbst 
steht der Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein bevor. 
Von Mitte September bis Mitte Dezember 2010 gastieren 
insgesamt acht Kompanien – Newcomer ebenso wie bekannte 
Namen – in Schaan, Herisau, Zürich, Neuhausen SH, Chur, 
Steckborn, St. Gallen und Konstanz/DE. Zudem erarbeitet der 
renommierte Westschweizer Choreograf Philippe Saire mit 
Tanzschaffen den aus der Region das Stück «Les Affl uents Op. 
2», das Teil der Tournee ist. Und schliesslich heisst es auch für 
das Publikum: «Auf zum Tanz»... 

So viel Tanz hat einen Namen: TanzPlan Ost. Nach knapp 
vierjähriger Vorarbeit tritt nun das grenzüberschreitende 
Förderprojekt auf die Bühnen der Region. Getragen wird es 
von den Ostschweizer Kantonen sowie dem Fürstentum 
Liechtenstein. Die Federführung hat die ig-tanz ostschweiz. 
Eine solche Koordination der Kulturförderung hat weit über den 
Tanz hinaus und schweizweit Pilotcharakter. Austausch und 
Kommunikation sind eines der zentralen Anliegen des 
TanzPlans: Austausch zwischen Tanzprofi s, Veranstaltenden, 
TanzkennerInnen und Ihnen, dem Publikum. 

Dieser Vernetzung dienen insbesondere die KünstlerInnen-
gespräche, der Vortrag und das für alle zugängliche 
Tanzvergnügen «Auf zum Tanz». In erster Linie aber öffnet 
der TanzPlan Ost die Bühnen der Region für die vitale freie 
Tanzszene. Lassen Sie sich von der Vielfalt begeistern. 
Wir freuen uns, wenn der zeitgenössische Tanz «den Osten» 
in Bewegung bringt.

Gisa Frank, künstlerische Leitung

TICKETS & RESERVATIONEN 
Tickets und Reservationen direkt bei den jeweiligen Veranstaltungsorten: 
CINEVOX Theater, Neuhausen am Rheinfall, www.artco.ch, 052 670 10 10 
Lokremise St.Gallen, 078 634 02 06 | Phönix-Theater 81, Steckborn, 
www.phoenix-theater.ch, 052 762 21 21 | Tanzhaus Zürich, 
www.tanzhaus-zuerich.ch, 044 350 26 11 | TanzRaum Herisau, 
www.tanzraum.ch, 079 463 85 43 | Theater am Kirchplatz, Schaan, 
www.tak.li, 00423 237 59 69 | Theater Chur, www.theaterchur.ch, 
081 252 66 44 | Theater Konstanz, www.theaterkonstanz.de, 
0049 7531 900 150

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
KBK-Ost (Regionalkonferenz der Kantonalen Kulturbeauftragten der 
Ostschweiz und des Fürstentums Liechtenstein): Fürstentum Liechtenstein 
und Kantone Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Glarus, 
Graubünden, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Zürich | Stiftungen: Pro 
Helvetia, Ernst Göhner Stiftung, Stiftung Corymbo, Migros Kulturprozent, 
Artephila Stiftung, Ars Rhenia Stiftung, Bertold-Suhner-Stiftung, Dr. Fred 
Styger Stiftung, Hans und Walter Brühlmann-Stiftung, Johannes Waldburger-
Stiftung, Karl Mayer Stiftung, Kulturstiftung Liechtenstein, Kulturstiftung 
Winterthur, Metrohm Stiftung, Oertli-Stiftung, SSA Schweizerische 
Autorengesellschaft, Stiftung Casty-Buchmann, Stiftung der Schweizerischen 
Landesausstellung 1939, Stiftung Dr. Valentin Malamoud, Stiftung Werner 
Amsler, Thurgauische Kulturstiftung Ottoberg, TKB-Jubiläums-Stiftung, TW 
Stiftung zugunsten von kulturellen und sozialen Institutionen | Städte und 
Gemeinden: Chur, Herisau, Lausanne, Neuhausen am Rheinfall, 
Schaffhausen, St. Gallen, Zürich | Sponsoring: Niedermann Druck | 
Veranstaltungsorte: CINEVOX Theater, Stiftung Lokremise St.Gallen, Phönix-
Theater 81 Steckborn, Tanzhaus Zürich, TanzRaum Herisau, Theater am 
Kirchplatz Schaan, Theater Chur, Theater Konstanz.

INFOS
www.tanzplan-ost.ch | Telefon 078 634 02 06
TanzPlan Ost | c/o ig-tanz ostschweiz | Postfach 358 | CH-9004 St. Gallen

BILDER 

battleROYAL – Martin Benz
crucible – Wolfgang Probst

halsundbeinbruch Produktionen – Christian Glaus
Hideto Heshiki – Christian Glaus

Jessica Huber – Philippe Weissbrodt
Kumpane – Bruno Bührer

OONA project – Caroline Minjolle
PiccoliProduction – Philippe Weissbrodt

Tanzprojekt TPO’10 – Mario del Curto (Les Affl uents, 2001)

16./17./18.09. SCHAAN THEATER AM KIRCHPLATZ
24./25.09. HERISAU TANZRAUM HERISAU
29./30.10. ZÜRICH TANZHAUS ZÜRICH
12./13.11. NEUHAUSEN CINEVOX THEATER
26./27.11. CHUR THEATER CHUR
03./04.12. STECKBORN PHÖNIX-THEATER 81
10./11./12.12. ST. GALLEN LOKREMISE ST.GALLEN
17.12. KONSTANZ SPIEGELHALLE THEATER KONSTANZ

BATTLEROYAL 
CRUCIBLE 
HALSUNDBEINBRUCH PRODUKTIONEN 
HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
JESSICA HUBER / A®TEM
KUMPANE 
OONA PROJECT 
PICCOLIPRODUCTION 
TANZPROJEKT TPO’10

DAS KOORDINIERTE TANZFÖRDERPROJEKT DER OSTSCHWEIZER KANTONE, DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN UND DER IG-TANZ OSTSCHWEIZ

battleROYAL

crucible

halsundbeinbruch Produktionen

Hideto Heshiki

Jessica Huber

Kumpane

OONA project

PiccoliProduction

Tanzprojekt TPO ’10

KünstlerInnengespräche

Auf zum Tanz

Referat & Diskussion

Tanzfi lme Philippe Saire

battleROYAL
Susana Beiro & 
Brendan Shelper, Berlin
«Soft Landing» 25’

«Soft Landing» ist eine behutsame 
Recherche über die Zerbrechlichkeit, 
Schönheit und komische Seite des 
Alterns. Der Hauptdarsteller wird durch 
den Verlust von Familie und Freunden 
von der Gesellschaft abgeschnitten und 
lässt seiner Einbildungskraft freien Lauf. 
Er manifestiert ein identisches Ensemble 
von sich selbst, um Erinnerungen, 
Gedanken und Träume nachzuspielen. 

«AAUUUUUFFFFFFF RRRRRRRAAAAAAAFFFFFFIINNNNIEEERERRRTTTETEEE WWWWWEEEEEISESE 
SEEEETTTTZTZZZZZTTTTT SSSSSSIICCCCHHH BBBAAATTTTTTLLLEEERRROOYOYO AAAALLLLL 
ÜBBBBEEEEERERERRRRR DDDDDIIIIEEE SSSCCCHHHHWWWWEEERRRKKKKRRRRARAAFFTTTT 
HIINNNNNWWWWWWWWEEEEEEGGGGGG.»» www.tanznetz.de

CHOREOGRAFIE Susana Beiro und 
Brendan Shelper TANZ Janine Joyner, 
Susana Beiro, Florian Bücking, Jonathan 
Buckels MUSIK Bombazine Black 
LICHT Alesandra Beiro PRODUKTION 
battleROYAL PREMIERE 19.9.09 
IBK-Künstlerbegegnung St.Gallen/CH 

battleROYAL ist eine multidisziplinäre 
Kompanie, die ihre eigenen Kunst- und 
Entertainmentprojekte kreiert, aber auch 
Künstlern eine Plattform bietet, ihre 
Arbeiten in den Bereichen Tanz, 
Fotografi e und Installation zu 
verwirklichen. Sie stellt ihnen dabei 
Technologien und Fachkenntnisse zur 
Verfügung, die sie selbst entwickelt 
haben. www.battleroyalprojects.com

crucible
Philip Amann, Berlin
«Ab und Zu(-stände) zu zweit» 15’

Das Tanzstück handelt von Beziehungs-
zuständen und räumlichen Abständen 
zwischen zwei Menschen. Indem diese 
kollidieren und sich gegenseitig im 
Wege stehen oder nicht, geht der Blick 
der zwei für die zwei (unter Umständen) 
verloren. Weshalb die zwei sich mit 
«Ab und Zu(-ständen) zu zweit» herum-
schlagen, weiss keiner.

KONZEPT, CHOREOGRAFIE, TANZ 
Philip Amann, Letizia Monea 
SOUNDSCAPE Milberg Studios 
Stuttgart PREMIERE März 2009, 
Tanzhaus Zürich

Letizia Monea und Philip Amann 
arbeiten seit über vier Jahren als freie 
Tanzschaffende und Choreografen in 
Deutschland, Italien, England und 
in der Schweiz. Sie sind Mitbegründer 
der interdisziplinären Künstlergruppe 
«crucible», mit der sie seit 2006 
vier abendfüllende Tanztheaterprojekte, 
mehrere Kurzchoreografi en und Kurz-
fi lme produziert und realisiert haben.

halsundbeinbruch 
Produktionen
Cornelia Lüthi, Zürich «chirp» 40’ 

Wussten Sie, dass Tiere tanzen? «chirp» 
zeigt Bewegungsformen verschiedener 
Tierarten, welche eine bestimmte 
Ästhetik beinhalten, einem geregelten 
Muster folgen oder einem Ritual 
unterliegen. Diese Bewegungsmuster 
werden unter die Lupe genommen 
und mit den Möglichkeiten des 
menschlichen Körpers in poetischen 
und zugleich komödiantischen Tanz 
umgewandelt.

«DDAAAAASSSSSSS SSSSSTTTTTTÜÜÜÜCCCCKCKKK SSSTTRTRRROOOOTTTZZZTTT VVOOOOORRRRRR 
EIINNNNNNFFFFFAAAAAALLLLLLLLSSSSRRRREEEEIICCCHHHHTTTTUUUUMMMM, IIISST T
WWIIITTTZTZTZZZZZIIGGGGGG,, EEEXEXEXXXAAAKKKKKTT T GGGGEEETTTAAANNNNZNZZT T UUUUUUNNNNNNNNDDDDDDD 
DAAAAMMMMMMMIMIITTTT T EEEEEEIINNNNN KKKKLLEEEIINNNNEEEESSS JJJUUUWWWEEEELLLL.»»»»»
PS Magazin

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Cornelia 
Lüthi TANZ, CHOREOGRAFISCHE 
MITARBEIT Christa Näf, Manuel Bürgin, 
Tim Fletcher MUSIK Bo Wiget 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PREMIERE 12.06.2009, Tanzhaus 
Zürich 

halsundbeinbruch Produktionen wurde 
von Cornelia Lüthi initiiert und realisiert 
Tanzstücke in einer zeitgenössischen 
Bewegungssprache, die mit einer guten 
Prise Humor auf die Bühne gebracht 
werden. Für die jeweiligen Projekte 
formiert sich das Team immer wieder 
neu. Bisherige Produktionen sind 
«monototal» (2008) und «chirp» (2009). 
www.hals-und-beinbruch.ch

Hideto Heshiki
serioushobbys, Zürich
«Dawn» 15’

Als musikalischer Ausgangspunkt 
dienen Hideto Heshiki die Klänge von 
«Electric Counterpoint» (1987), einem 
Gitarrenstück des amerikanischen 
Komponisten Steve Reich. 
Das Musikstück ist mathematisch 
aufgebaut und weist fl iessende 
Rhythmuswechsel auf. Heshiki geht mit 
dem Fluss von «Electric Counterpoint» 
mit, spielt mit der sich verändernden 
Grösse und Intensität seiner 
Bewegungen und schafft vibrierende 
Gegenpole zur Musik.

«DDIIIEEEEE UUUUUUNNNNNNGGGGGLLLALAAAUUUBUBBBLLLIICCCCHHHEEE 
GEEEEGGGGGGEEEEENNNNNNNWWWWWWWWÄÄÄÄÄRRRTTTITIIGGGKKKKEEEEITTT T DDDEEER R
PEEEERRRRRFFFFOOOOOORRRRRRMMMMMAMAAAANNNCCCCEEE EEEENNNTTTSSSTETEHHHHTTTTTT 
DUUUUUURRRRRRCCCCCCHHHH HH DDDDDIIEEE E UUUUNUNNNMMMMIITTTTTTTEEEELLLBABARRRRRRKKKKKKKEEEEEEIEIEIITT, 
MMIIITTT TT DDDDDDEEEERRRRR HHHHHEEEESSSSHHHHIKIKKKI I SSSEEEIIINNNENEN 
KÖÖÖÖRRRRRRPPPPPEEEEERRRRR AAAAUUUFFFF DDDIIEEEE MMMMUUUUSSSIKK 
REEEEAAAAAGGGGGGIIEIEEEEERRRRRRREEEENNNN LLLÄÄÄSSSSSSSTT.T.»»» 
Westdeutsche Zeitung

TANZ, CHOREOGRAFIE Hideto Heshiki 
GITARRE LIVE Christian Buck, 
Jens Groos (anemos|gitarrenquartett) 
MUSIK Steve Reich, Electric 
Counterpoint LICHT Fiona Zolg 
TON Dominik Kessler 
PRODUKTIONSLEITUNG Sonja Levy, 
Fiona Zolg PREMIERE April 2009, 
Kaserne Basel KOPRODUKTION Davos 
Festival – Young Artists in Concert 

Der in Okinawa (Japan) aufgewachsene 
Tänzer und Choreograf Hideto Heshiki 
lebt und arbeitet seit 1999 in der 
Schweiz und in Europa. Er interessiert 
sich ungebrochen für Tanz und 
Bewegung und deren Verbindung mit 
Dialog und Musik. Seit 2004 arbeitet 
er regelmässig mit Live-Musikern 
zusammen. Seine Arbeiten werden in 
Theatern, aber auch in Galerien, 
Kunsthallen und Museen gezeigt. 
www.hidetoheshiki.com

Jessica Huber 
A®TEM, Winterthur/Zürich
«as neutral as possible» 16’

Der Philosoph Roland Barthes defi nierte 
den Begriff «neutral» als grossen Akt 
der Befreiung – wo hingegen Maurice 
Blanchot darin ausschliesslich eine 
enorme Frustration sah, denn für ihn 
war klar: je mehr wir zu wissen glauben, 
desto unmöglicher ist es «neutral» zu 
sein. Neutral bedeutet wörtlich «keines 
von beiden». Das Stück versucht 
dem Begriff des «Neutralen» näher zu 
kommen und endet in Widersprüchen 
und Gegensätzen...

«DDIIIEEEEE SSSSSSCCCCHCHHHHHWWWWWEWEWEEEIIZZZEEERRRRININNNN ZZZZEEEIEIGTGTT UUUUUUNNNNNNNNSSSSSSS 
MMIIITTT TT IHIHHHHHHRRRREEEEENNNNN DDDRRREEEIEI 
CHHHHHHAAAAAARRRRRRIISSSSMMMMMMMAAATTTITIISSSCCCCHHHHEEENNN N
PEEEERRRRRFFFFFOOOOOORRRRRRMMMMEMMEEERRRNNNN EEEIINNNNEEE E
MMIIITTTTRTRRRRREEEEEIISSSSSSSSSSEEENNNNNDDDEEE AAARRRRBBBBEEEITT T ÜÜBBBBBEEEEERERRRRRRRR 
ENNNNGGGGGAGAGAAAGGGGEEEEEEMMMMMMEEENNNTTT, 
GLLLLEEEEEIIICCCCCCHHHHHGGGGGÜÜÜÜÜLLLTTTIGGGGKKKEKEEEIITTT UUUUNNDD DDDDDIIIEEEEEE 
IMMMMMMMMMMMMOOOOOOBBBIIILLLLLIIITTTÄÄÄTTT T DDDEEEERRRR 
UNNNNNNPPPPAPAPAAARRRRTTTTTTEEEEIILLLICCCHCHHHKKKEKEEEIITTT.»»» La Marseillaise/FR

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Jessica 
Francisca Huber TANZ & 
CHOREOGRAPHISCHE MITARBEIT 
Tim Fletcher, Mickaël Henrotay Delaunay, 
Lukas Waldvogel MUSIK Explosions in 
the sky PRODUKTION A®TEM, Yvonne 
Dünki IN ZUSAMMENARBEIT MIT 
Tanzhaus Zürich, Théâtre Sévelin 36 & 
Festival Mdanse/Question de danse 
(Marseille) PREMIERE Oktober 2009 

Was Jessica Hubers Arbeit antreibt ist 
einerseits die Neugierde für die 
Beschaffenheit von Beziehungen, für 
den Menschen und den sozialen Dialog, 
und andererseits Gegensätze und 
Widersprüche. Ihre Stücke wurden in 
der Schweiz, in der Tschechischen 
Republik, in England und Frankreich 
gezeigt. Jessica Huber leitet 
verschiedene Projekte in der 
Tanzvermittlung, u.a. die Workshops mit 
Jugendlichen im Rahmen des TanzPlan 
Ost. www.jessicahuber.ch

Kumpane
Schaffhausen
«du bleibst wenn du gehst» 
20’ (Trailer)

Zwei ehemalige Ballerinen testen ihre 
Körper, prüfen, was noch da ist. 
Immer wieder überrascht die Präzision 
einer kleinen Geste. Ein Schauspieler 
erzählt von einem Popmusiker auf Tour. 
Die Texte sind melancholisch, wütend 
und von feinem Witz. Tanz und Text 
verfolgen ihre eigenen Wege, gehen mal 
konkret, mal eher vage das Thema an. 
Unterschiedliche Szenen stehen 
nebeneinander, unverbunden wie die 
drei starken Figuren. 

«....SSSSSCCCCCHHHHHOOOOOONNN NN FFFAFAASSSTTT GGGEEENENNNNIIAAAL L IINNNNNNN 
SEEEEIIINNNNNEEEEERRRR EEEEEIINNNNNFFAFAFAACCCHHHHHHHEEEIIITTT» » NZZ

MIT Sebastian Krähenbühl, Ursula Lips, 
Caroline Minjolle CHOREOGRAFIE Tina 
Beyeler TEXT Andri Beyeler MUSIK 
Frank Gerber PREMIERE Dezember 
2009 KOPRODUKTION Fabriktheater 
Rote Fabrik/Phönix Theater 81 

Kumpane wurde 2003 von Tina Beyeler 
(Choreografi n, Tänzerin), Andri Beyeler 
(Autor) und Matthias Lehmann 
(Regisseur) in Schaffhausen gegründet 
und versteht sich als Zusammenschluss 
von Künstlerinnen und Künstlern 
verschiedener Sparten zum Zwecke der 
Produktion von Tanz-Theater-
Aufführungen. Im Zentrum stehen die 
Auseinandersetzung mit gesellschaft-
lichen Fragestellungen sowie das 
Zusammenwirken der Genres Tanz/
Bewegung, Text/Sprache, Musik. 
www.kumpane.ch

OONA project
Zürich
«Exotic Dreams» 50’

Der Lausanner Künstler Massimo Furlan 
– bekannt für seine «Tableaux vivants» – 
setzt mit den Tänzerinnen und Tänzern 
von OONA project den Deutschen 
Schlager, der von kollektiven 
Sehnsüchten, von Heim- und Fernweh 
und von diffusen Ängsten erzählt, in 
opulente, suggestive Bilder um. 
Ein Tanzstück voller Emotionen, folklo-
ristischem Kitsch und nostalgischen 
Traumwelten – heitere Momente 
wechseln sich mit melancholisch-
traurigen Stimmungen ab.

«WWWWWIIIEEEEE HHHHHIIIEEEEEERRRR AAAALLLLLLEEEEININNN MMMMMITTTT 
PRRRRÄÄÄÄÄZZZZZZZIIIISSSSEEEEEENENNNN  GGGGEEEESSSTTTEEEENNNN UUUUNND D
BLLLLIIICCCCCKKKKKKEKEEENNNNNN N EEEIINNNN GGGAGAAANNNNZZZEEESSS DDRRARAAAAAMMMMMMMAMAMAAAAAA 
GEEEEEBBBBBABAAAAUUUUUTTTTTT WWWWWWIIIRRRDDD,D, ISSSSTTTT 
GRRRRROOOOOSSSSSSSSSSAAAAAARRRRTTTIGGGG.»» Basellandschaftliche Zeitung

REGIE Massimo Furlan 
COMMISSIONED BY OONA project 
MIT Marisa Godoy, Ilja Komarov, 
Cornelia Lüthi, Michael Rüegg, Sandra 
Utzinger LICHT Ursula Degen 
KOSTÜME Carola Ruckdeschel 
PREMIERE 23.09.07 im Rahmen von 
«SWISS+SEXY», Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich KOPRODUKTION 
OONA project, Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich 

Das Künstlerkollektiv OONA project 
wurde 2004 von Marisa Godoy und 
Michael Rüegg in Zürich gegründet. 
Es entstanden seither in wechselnden 
Besetzungen diverse Projekte in 
Koproduktion mit dem Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich, Tanzhaus Zürich 
und body/mind Festival Warschau mit 
Gastspielen im In- und Ausland. 
www.oonaproject.ch

PiccoliProduction
Simone Blaser & 
Bruno Catalano, Zürich
«brief encounters» 20’ (Ausschnitt)

«brief encounters» lebt von kurzen 
Begegnungen, oft in grösstmöglicher 
Nähe ausgeführt. Was sich ereignet, 
scheint wie zufällig und folgt doch den 
unmittelbaren Zeichen der Körper, 
die miteinander zu sprechen beginnen. 
Ein Blick, eine Bewegung lassen eine 
kurze Geschichte entstehen, verwandeln 
sich in eine nächste.

«EEIININNNNN HHHHHHAAAAARRRRRMMMMMOOOOONNNIISSSCCCCHHH H
EIINNNNNNGGGGGEEEEESESSSSSPPPPPPPIIEEEEELLLTTTEEESSS TTETEEEAAAMMMM MMIITTTT 
SCCCCHHHHHAHAHAAAALLLLLKKKKKK, SSSSPPPPIEEELLLFFFFRRRREEEUUUDDDDDE E UUUUNNNNNDDDDDDD 
FRRRREEEEEUUUUUDDDDDDDEEEEEE AAAANNNN GGGEEEGGGEEEENNNSSSEEEEIEITIT GGGGEEEENNNNNN N
NEEEEECCCCCCKCKKKKKEEEEEERRRRRREEEEIIEEEENENNN.»» P.S. Die linke Zürcher Zeitung

KONZEPT UND CHOREOGRAFIE 
PiccoliProduction TANZ Simone Blaser, 
Alessio Castellacci, Jessica Huber/
Melina Seldes, Massimo Trombetta 
MUSIK Simone Giacomini LICHT Julien 
Grob BÜHNENBILD PiccoliProduction 
mit René Jantz PREMIERE 
11.12.2009, Tanzhaus Zürich 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PRODUKTION PiccoliProduction 

PiccoliProduction wurde 2007 von 
Simone Blaser und Bruno Catalano 
gegründet. Sie gehen davon aus, 
dass jeder Mensch gezwungen ist, 
sich eine Vorstellung darüber zu 
machen, was der andere denkt und 
empfi ndet. Nie ist das, was wir beim 
anderen zu sehen oder zu spüren 
glauben, das Wirkliche. Den so 
entstehenden imaginären Raum nutzt 
PiccoliProduction, um daraus 
Tanzstücke zu schaffen. «brief 
encounters» ist nach «corpi» (2007) 
und «la stanza» (2008) die dritte 
Produktion unter dem Namen 
PiccoliProduction.

Tanzprojekt TPO ́10
Leitung: Philippe Saire
«Les Affl uents Op. 2» 30’ 

Vier Tänzerinnen und vier Tänzer 
aus der Region erarbeiten mit dem 
bekannten Westschweizer 
Choreografen Philippe Saire eine 
30minütige Bühnenproduktion. 
Dabei wird das von Philippe Saire 2001 
uraufgeführte Stück «Les Affl uents» 
aufgenommen und neu interpretiert. 
Auf humorvolle und erotische Weise 
wird mit der Konfrontation des 
Individuums in Gruppen und dem 
«Terror in Beziehungen» gespielt. 
In Portraits entstehen Bilder des 
Banalen und Wesentlichen, 
des Ursprünglichen und Künstlichen 
in den Begegnungen zwischen 
Menschen. 

CHOREOGRAFIE Philippe Saire 
ASSISTENZ Mickaël Henrotay 
Delaunay MIT Susana Beiro (FL/Berlin), 
Jens Biedermann (AR/ZH), Simone 
Blaser (TG/ZH), Philipp Egli (SG), 
Alberto Franceschini (SG), Kilian 
Haselbeck (SH/Rotterdam), Monica 
Schneider Egli (SG), Simone Truong 
(ZH) LICHT Bert de Raeymaecker 
KOSTÜME Bettina Rüesch PREMIERE 
18.09.2010 im Rahmen von TanzPlan 
Ost, Theater am Kirchplatz, Schaan

Philippe Saire kreierte für seine 
Kompanie über 25 Produktionen, 
die in Europa, Amerika, Afrika und 
Asien aufgeführt und mehrfach 
aus gezeichnet wurden. 
Seine Choreografi en sind geprägt 
von einer präzise ausgearbeiteten, 
dichten Bewegungssprache sowie 
ausdrucksstarken, berührenden 
Bildern. Im Rahmen des TanzPlan Ost 
entwickeln Philippe Saire und die 
Mitwirkenden des Tanzprojektes ein 
Tanzstück sowie einen Workshop für 
PädagogInnen aus Tanz und Schule 
und leiten das Tanzvergnügen 
«Auf zum Tanz». www.philippesaire.ch

WWW.TANZPLAN-OST.CH

BATTLEROYAL
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 30. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

CRUCIBLE 
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. 
Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

HALSUNDBEINBRUCH 
PRODUKTIONEN
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 27. November Theater Chur 
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Fr, 26. November Theater Chur Fr, 03. 
Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

JESSICA HUBER / A®TEM 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

KUMPANE 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

OONA PROJECT 
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Sa, 04. Dezember Phönix-
Theater 81, Steckborn Fr, 10. 
Dezember Lokremise St.Gallen

PICCOLIPRODUCTION 
Sa, 25. September TanzRaum Herisau
Sa, 13. November Cinevox-Theater, 
Neuhausen a. Rheinfall

KÜNSTLERINNEN GESPRÄCHE
Die BesucherInnen haben die Möglichkeit, die Choreo-
grafInnen und TänzerInnen über das gesehene Stück und 
über ihre Arbeit als Tanzschaffende zu befragen.

AUF ZUM TANZ –
DAS TANZVERGNÜGEN MIT DEM PUBLIKUM 
«Auf zum Tanz» heisst das Tanzvergnügen für jedermann 
und jedefrau und ist eine Einladung an das Publikum, 
den zeitge nössischen Tanz hautnah und aktiv kennen zu 
lernen. Unter Anleitung werden ein bis zwei einfache 
Kurzchoreo grafi en erlernt und anschliessend kollektiv getanzt. 
Alter und Vorkenntnisse spielen keine Rolle. 
Was zählt, ist der Spass am Tanzen! «Auf zum Tanz” 
wird angeleitet von den TänzerInnen des Tanzprojektes 
«Les Affl uents Op. 2». In Konstanz begleitet die 14köpfi ge 
Blaskapelle T-Squad durch die Ballnacht.

DAUER ca. 1 Stunde, jeweils nach den Aufführungen, in 
Konstanz ca. 2 Stunden AUSNAHME In Schaan und in 
St. Gallen fi ndet das Tanzvergnügen jeweils samstags und in 
einer grösseren Form statt und beginnt mit der Erlernung der 
Choreografi en bereits um 18:30 Uhr: 

* Sa, 18. September, 18.30 Uhr 
Theater am Kirchplatz, Schaan 
** Sa, 11. Dezember, 18.30 Uhr 
Lokremise St.Gallen

VOM SPAGAT ZWISCHEN BÜHNENKUNST 
UND TANZLUST BEIM PUBLIKUM
Referat von Claudia Rosiny, Tanz- und Medienwissen-
schaftlerin, Bern. Als langjährige Mitverantwortliche der 
Berner Tanztage und Kennerin der internationalen Tanzszene 
wird sie im Referat Fragen und Thesen zur Situation vom 
Verhältnis des Bühnentanzes und seinem Publikum 
diskutieren. 

Anschließend: DISKUSSION ZUR ENTWICKLUNG 
DES TANZES IN DER REGION
Weitere Schritte in einer koordinierten, nachhaltigen 
Förderung des zeitgenössischen Tanzes in der Region sollen 
im Plenum diskutiert werden. Aktive und ehemalige 
Tanzschaffende sowie Tanzbegeisterte und Förderinstitutionen 
sind herzlich eingeladen. Moderation: Felizitas Ammann, 
Reso – Tanznetzwerk Schweiz.

** Fr, 10. Dezember, 18.30 Uhr
Lokremise St.Gallen – Referat und Diskussion

PHILIPPE SAIRE – SEINE TANZFILME
Der begnadete Choreograf Philippe Saire ist nicht nur 
für seine virtuosen Tanzstücke bekannt, sondern auch für 
seine Tanzfi lme, die mehrfach ausgezeichnet wurden. 
Mit viel Geschick versteht er in Filmen wie «Blind Date» oder 
in der «Cartographie»-Serie, die leisen Töne von Handlungen, 
Örtlichkeiten und Musikkompositionen zu einem 
choreografi sch-fi lmischen Gesamtkunstwerk 
zusammenzufügen. Zum Abschluss der TanzPlan Ost 
Tournee widmet ihm das Kinok Cinema eine Filmmatinée.

Das detaillierte Filmprogramm ist ab November auf 
www.kinok.ch zu fi nden. 

** So, 12. Dezember, 11:00 Uhr
Kinok Cinema St. Gallen 

16./17./18.09., 20:09 h*
Theater am Kirchplatz Schaan
DO | FR | SA

24./25.09., 20:15 h
TanzRaum Herisau
FR  |  SA

29./30.10., 20:00 h
Tanzhaus Zürich
FR  |  SA

12./13.11., 20:00 h
Cinevox Theater Neuhausen
FR  |  SA

26./27.11., 20:00 h
Theater Chur
FR  |  SA

03./04.12., 20:00 h
Phönix-Theater Steckborn
FR  |  SA

10./11./12.12., 20:00 h**
Lokremise St.Gallen 
FR | SA | SO

17.12., 20:00 h 
Spiegelhalle Konstanz
FR

TANZPROJEKT TPO’10
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr/Sa, 29./30. 
Oktober Tanzhaus Zürich Fr, 12. 
November Cinevox-Theater, Neuhausen 
a. Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen Fr, 17. Dezember 
Theater Konstanz, Spiegelhalle

DER OSTEN IN BEWEGUNG Ein intensiver Tanzherbst 
steht der Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein bevor. 
Von Mitte September bis Mitte Dezember 2010 gastieren 
insgesamt acht Kompanien – Newcomer ebenso wie bekannte 
Namen – in Schaan, Herisau, Zürich, Neuhausen SH, Chur, 
Steckborn, St. Gallen und Konstanz/DE. Zudem erarbeitet der 
renommierte Westschweizer Choreograf Philippe Saire mit 
Tanzschaffen den aus der Region das Stück «Les Affl uents Op. 
2», das Teil der Tournee ist. Und schliesslich heisst es auch für 
das Publikum: «Auf zum Tanz»... 

So viel Tanz hat einen Namen: TanzPlan Ost. Nach knapp 
vierjähriger Vorarbeit tritt nun das grenzüberschreitende 
Förderprojekt auf die Bühnen der Region. Getragen wird es 
von den Ostschweizer Kantonen sowie dem Fürstentum 
Liechtenstein. Die Federführung hat die ig-tanz ostschweiz. 
Eine solche Koordination der Kulturförderung hat weit über den 
Tanz hinaus und schweizweit Pilotcharakter. Austausch und 
Kommunikation sind eines der zentralen Anliegen des 
TanzPlans: Austausch zwischen Tanzprofi s, Veranstaltenden, 
TanzkennerInnen und Ihnen, dem Publikum. 

Dieser Vernetzung dienen insbesondere die KünstlerInnen-
gespräche, der Vortrag und das für alle zugängliche 
Tanzvergnügen «Auf zum Tanz». In erster Linie aber öffnet 
der TanzPlan Ost die Bühnen der Region für die vitale freie 
Tanzszene. Lassen Sie sich von der Vielfalt begeistern. 
Wir freuen uns, wenn der zeitgenössische Tanz «den Osten» 
in Bewegung bringt.

Gisa Frank, künstlerische Leitung

TICKETS & RESERVATIONEN 
Tickets und Reservationen direkt bei den jeweiligen Veranstaltungsorten: 
CINEVOX Theater, Neuhausen am Rheinfall, www.artco.ch, 052 670 10 10 
Lokremise St.Gallen, 078 634 02 06 | Phönix-Theater 81, Steckborn, 
www.phoenix-theater.ch, 052 762 21 21 | Tanzhaus Zürich, 
www.tanzhaus-zuerich.ch, 044 350 26 11 | TanzRaum Herisau, 
www.tanzraum.ch, 079 463 85 43 | Theater am Kirchplatz, Schaan, 
www.tak.li, 00423 237 59 69 | Theater Chur, www.theaterchur.ch, 
081 252 66 44 | Theater Konstanz, www.theaterkonstanz.de, 
0049 7531 900 150

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
KBK-Ost (Regionalkonferenz der Kantonalen Kulturbeauftragten der 
Ostschweiz und des Fürstentums Liechtenstein): Fürstentum Liechtenstein 
und Kantone Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Glarus, 
Graubünden, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Zürich | Stiftungen: Pro 
Helvetia, Ernst Göhner Stiftung, Stiftung Corymbo, Migros Kulturprozent, 
Artephila Stiftung, Ars Rhenia Stiftung, Bertold-Suhner-Stiftung, Dr. Fred 
Styger Stiftung, Hans und Walter Brühlmann-Stiftung, Johannes Waldburger-
Stiftung, Karl Mayer Stiftung, Kulturstiftung Liechtenstein, Kulturstiftung 
Winterthur, Metrohm Stiftung, Oertli-Stiftung, SSA Schweizerische 
Autorengesellschaft, Stiftung Casty-Buchmann, Stiftung der Schweizerischen 
Landesausstellung 1939, Stiftung Dr. Valentin Malamoud, Stiftung Werner 
Amsler, Thurgauische Kulturstiftung Ottoberg, TKB-Jubiläums-Stiftung, TW 
Stiftung zugunsten von kulturellen und sozialen Institutionen | Städte und 
Gemeinden: Chur, Herisau, Lausanne, Neuhausen am Rheinfall, 
Schaffhausen, St. Gallen, Zürich | Sponsoring: Niedermann Druck | 
Veranstaltungsorte: CINEVOX Theater, Stiftung Lokremise St.Gallen, Phönix-
Theater 81 Steckborn, Tanzhaus Zürich, TanzRaum Herisau, Theater am 
Kirchplatz Schaan, Theater Chur, Theater Konstanz.

INFOS
www.tanzplan-ost.ch | Telefon 078 634 02 06
TanzPlan Ost | c/o ig-tanz ostschweiz | Postfach 358 | CH-9004 St. Gallen

BILDER 

battleROYAL – Martin Benz
crucible – Wolfgang Probst

halsundbeinbruch Produktionen – Christian Glaus
Hideto Heshiki – Christian Glaus

Jessica Huber – Philippe Weissbrodt
Kumpane – Bruno Bührer

OONA project – Caroline Minjolle
PiccoliProduction – Philippe Weissbrodt

Tanzprojekt TPO’10 – Mario del Curto (Les Affl uents, 2001)

16./17./18.09. SCHAAN THEATER AM KIRCHPLATZ
24./25.09. HERISAU TANZRAUM HERISAU
29./30.10. ZÜRICH TANZHAUS ZÜRICH
12./13.11. NEUHAUSEN CINEVOX THEATER
26./27.11. CHUR THEATER CHUR
03./04.12. STECKBORN PHÖNIX-THEATER 81
10./11./12.12. ST. GALLEN LOKREMISE ST.GALLEN
17.12. KONSTANZ SPIEGELHALLE THEATER KONSTANZ

BATTLEROYAL 
CRUCIBLE 
HALSUNDBEINBRUCH PRODUKTIONEN 
HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
JESSICA HUBER / A®TEM
KUMPANE 
OONA PROJECT 
PICCOLIPRODUCTION 
TANZPROJEKT TPO’10

DAS KOORDINIERTE TANZFÖRDERPROJEKT DER OSTSCHWEIZER KANTONE, DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN UND DER IG-TANZ OSTSCHWEIZ

battleROYAL

crucible

halsundbeinbruch Produktionen

Hideto Heshiki

Jessica Huber

Kumpane

OONA project

PiccoliProduction

Tanzprojekt TPO ’10

KünstlerInnengespräche

Auf zum Tanz

Referat & Diskussion

Tanzfi lme Philippe Saire



battleROYAL
Susana Beiro & 
Brendan Shelper, Berlin
«Soft Landing» 25’

«Soft Landing» ist eine behutsame 
Recherche über die Zerbrechlichkeit, 
Schönheit und komische Seite des 
Alterns. Der Hauptdarsteller wird durch 
den Verlust von Familie und Freunden 
von der Gesellschaft abgeschnitten und 
lässt seiner Einbildungskraft freien Lauf. 
Er manifestiert ein identisches Ensemble 
von sich selbst, um Erinnerungen, 
Gedanken und Träume nachzuspielen. 

«AAUUUUUFFFFFFF RRRRRRRAAAAAAAFFFFFFIINNNNIEEERERRRTTTETEEE WWWWWEEEEEISESE 
SEEEETTTTZTZZZZZTTTTT SSSSSSIICCCCHHH BBBAAATTTTTTLLLEEERRROOYOYO AAAALLLLL 
ÜBBBBEEEEERERERRRRR DDDDDIIIIEEE SSSCCCHHHHWWWWEEERRRKKKKRRRRARAAFFTTTT 
HIINNNNNWWWWWWWWEEEEEEGGGGGG.»» www.tanznetz.de

CHOREOGRAFIE Susana Beiro und 
Brendan Shelper TANZ Janine Joyner, 
Susana Beiro, Florian Bücking, Jonathan 
Buckels MUSIK Bombazine Black 
LICHT Alesandra Beiro PRODUKTION 
battleROYAL PREMIERE 19.9.09 
IBK-Künstlerbegegnung St.Gallen/CH 

battleROYAL ist eine multidisziplinäre 
Kompanie, die ihre eigenen Kunst- und 
Entertainmentprojekte kreiert, aber auch 
Künstlern eine Plattform bietet, ihre 
Arbeiten in den Bereichen Tanz, 
Fotografi e und Installation zu 
verwirklichen. Sie stellt ihnen dabei 
Technologien und Fachkenntnisse zur 
Verfügung, die sie selbst entwickelt 
haben. www.battleroyalprojects.com

crucible
Philip Amann, Berlin
«Ab und Zu(-stände) zu zweit» 15’

Das Tanzstück handelt von Beziehungs-
zuständen und räumlichen Abständen 
zwischen zwei Menschen. Indem diese 
kollidieren und sich gegenseitig im 
Wege stehen oder nicht, geht der Blick 
der zwei für die zwei (unter Umständen) 
verloren. Weshalb die zwei sich mit 
«Ab und Zu(-ständen) zu zweit» herum-
schlagen, weiss keiner.

KONZEPT, CHOREOGRAFIE, TANZ 
Philip Amann, Letizia Monea 
SOUNDSCAPE Milberg Studios 
Stuttgart PREMIERE März 2009, 
Tanzhaus Zürich

Letizia Monea und Philip Amann 
arbeiten seit über vier Jahren als freie 
Tanzschaffende und Choreografen in 
Deutschland, Italien, England und 
in der Schweiz. Sie sind Mitbegründer 
der interdisziplinären Künstlergruppe 
«crucible», mit der sie seit 2006 
vier abendfüllende Tanztheaterprojekte, 
mehrere Kurzchoreografi en und Kurz-
fi lme produziert und realisiert haben.

halsundbeinbruch 
Produktionen
Cornelia Lüthi, Zürich «chirp» 40’ 

Wussten Sie, dass Tiere tanzen? «chirp» 
zeigt Bewegungsformen verschiedener 
Tierarten, welche eine bestimmte 
Ästhetik beinhalten, einem geregelten 
Muster folgen oder einem Ritual 
unterliegen. Diese Bewegungsmuster 
werden unter die Lupe genommen 
und mit den Möglichkeiten des 
menschlichen Körpers in poetischen 
und zugleich komödiantischen Tanz 
umgewandelt.

«DDAAAAASSSSSSS SSSSSTTTTTTÜÜÜÜCCCCKCKKK SSSTTRTRRROOOOTTTZZZTTT VVOOOOORRRRRR 
EIINNNNNNFFFFFAAAAAALLLLLLLLSSSSRRRREEEEIICCCHHHHTTTTUUUUMMMM, IIISST T
WWIIITTTZTZTZZZZZIIGGGGGG,, EEEXEXEXXXAAAKKKKKTT T GGGGEEETTTAAANNNNZNZZT T UUUUUUNNNNNNNNDDDDDDD 
DAAAAMMMMMMMIMIITTTT T EEEEEEIINNNNN KKKKLLEEEIINNNNEEEESSS JJJUUUWWWEEEELLLL.»»»»»
PS Magazin

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Cornelia 
Lüthi TANZ, CHOREOGRAFISCHE 
MITARBEIT Christa Näf, Manuel Bürgin, 
Tim Fletcher MUSIK Bo Wiget 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PREMIERE 12.06.2009, Tanzhaus 
Zürich 

halsundbeinbruch Produktionen wurde 
von Cornelia Lüthi initiiert und realisiert 
Tanzstücke in einer zeitgenössischen 
Bewegungssprache, die mit einer guten 
Prise Humor auf die Bühne gebracht 
werden. Für die jeweiligen Projekte 
formiert sich das Team immer wieder 
neu. Bisherige Produktionen sind 
«monototal» (2008) und «chirp» (2009). 
www.hals-und-beinbruch.ch

Hideto Heshiki
serioushobbys, Zürich
«Dawn» 15’

Als musikalischer Ausgangspunkt 
dienen Hideto Heshiki die Klänge von 
«Electric Counterpoint» (1987), einem 
Gitarrenstück des amerikanischen 
Komponisten Steve Reich. 
Das Musikstück ist mathematisch 
aufgebaut und weist fl iessende 
Rhythmuswechsel auf. Heshiki geht mit 
dem Fluss von «Electric Counterpoint» 
mit, spielt mit der sich verändernden 
Grösse und Intensität seiner 
Bewegungen und schafft vibrierende 
Gegenpole zur Musik.

«DDIIIEEEEE UUUUUUNNNNNNGGGGGLLLALAAAUUUBUBBBLLLIICCCCHHHEEE 
GEEEEGGGGGGEEEEENNNNNNNWWWWWWWWÄÄÄÄÄRRRTTTITIIGGGKKKKEEEEITTT T DDDEEER R
PEEEERRRRRFFFFOOOOOORRRRRRMMMMMAMAAAANNNCCCCEEE EEEENNNTTTSSSTETEHHHHTTTTTT 
DUUUUUURRRRRRCCCCCCHHHH HH DDDDDIIEEE E UUUUNUNNNMMMMIITTTTTTTEEEELLLBABARRRRRRKKKKKKKEEEEEEIEIEIITT, 
MMIIITTT TT DDDDDDEEEERRRRR HHHHHEEEESSSSHHHHIKIKKKI I SSSEEEIIINNNENEN 
KÖÖÖÖRRRRRRPPPPPEEEEERRRRR AAAAUUUFFFF DDDIIEEEE MMMMUUUUSSSIKK 
REEEEAAAAAGGGGGGIIEIEEEEERRRRRRREEEENNNN LLLÄÄÄSSSSSSSTT.T.»»» 
Westdeutsche Zeitung

TANZ, CHOREOGRAFIE Hideto Heshiki 
GITARRE LIVE Christian Buck, 
Jens Groos (anemos|gitarrenquartett) 
MUSIK Steve Reich, Electric 
Counterpoint LICHT Fiona Zolg 
TON Dominik Kessler 
PRODUKTIONSLEITUNG Sonja Levy, 
Fiona Zolg PREMIERE April 2009, 
Kaserne Basel KOPRODUKTION Davos 
Festival – Young Artists in Concert 

Der in Okinawa (Japan) aufgewachsene 
Tänzer und Choreograf Hideto Heshiki 
lebt und arbeitet seit 1999 in der 
Schweiz und in Europa. Er interessiert 
sich ungebrochen für Tanz und 
Bewegung und deren Verbindung mit 
Dialog und Musik. Seit 2004 arbeitet 
er regelmässig mit Live-Musikern 
zusammen. Seine Arbeiten werden in 
Theatern, aber auch in Galerien, 
Kunsthallen und Museen gezeigt. 
www.hidetoheshiki.com

Jessica Huber 
A®TEM, Winterthur/Zürich
«as neutral as possible» 16’

Der Philosoph Roland Barthes defi nierte 
den Begriff «neutral» als grossen Akt 
der Befreiung – wo hingegen Maurice 
Blanchot darin ausschliesslich eine 
enorme Frustration sah, denn für ihn 
war klar: je mehr wir zu wissen glauben, 
desto unmöglicher ist es «neutral» zu 
sein. Neutral bedeutet wörtlich «keines 
von beiden». Das Stück versucht 
dem Begriff des «Neutralen» näher zu 
kommen und endet in Widersprüchen 
und Gegensätzen...

«DDIIIEEEEE SSSSSSCCCCHCHHHHHWWWWWEWEWEEEIIZZZEEERRRRININNNN ZZZZEEEIEIGTGTT UUUUUUNNNNNNNNSSSSSSS 
MMIIITTT TT IHIHHHHHHRRRREEEEENNNNN DDDRRREEEIEI 
CHHHHHHAAAAAARRRRRRIISSSSMMMMMMMAAATTTITIISSSCCCCHHHHEEENNN N
PEEEERRRRRFFFFFOOOOOORRRRRRMMMMEMMEEERRRNNNN EEEIINNNNEEE E
MMIIITTTTRTRRRRREEEEEIISSSSSSSSSSEEENNNNNDDDEEE AAARRRRBBBBEEEITT T ÜÜBBBBBEEEEERERRRRRRRR 
ENNNNGGGGGAGAGAAAGGGGEEEEEEMMMMMMEEENNNTTT, 
GLLLLEEEEEIIICCCCCCHHHHHGGGGGÜÜÜÜÜLLLTTTIGGGGKKKEKEEEIITTT UUUUNNDD DDDDDIIIEEEEEE 
IMMMMMMMMMMMMOOOOOOBBBIIILLLLLIIITTTÄÄÄTTT T DDDEEEERRRR 
UNNNNNNPPPPAPAPAAARRRRTTTTTTEEEEIILLLICCCHCHHHKKKEKEEEIITTT.»»» La Marseillaise/FR

KONZEPT, CHOREOGRAFIE Jessica 
Francisca Huber TANZ & 
CHOREOGRAPHISCHE MITARBEIT 
Tim Fletcher, Mickaël Henrotay Delaunay, 
Lukas Waldvogel MUSIK Explosions in 
the sky PRODUKTION A®TEM, Yvonne 
Dünki IN ZUSAMMENARBEIT MIT 
Tanzhaus Zürich, Théâtre Sévelin 36 & 
Festival Mdanse/Question de danse 
(Marseille) PREMIERE Oktober 2009 

Was Jessica Hubers Arbeit antreibt ist 
einerseits die Neugierde für die 
Beschaffenheit von Beziehungen, für 
den Menschen und den sozialen Dialog, 
und andererseits Gegensätze und 
Widersprüche. Ihre Stücke wurden in 
der Schweiz, in der Tschechischen 
Republik, in England und Frankreich 
gezeigt. Jessica Huber leitet 
verschiedene Projekte in der 
Tanzvermittlung, u.a. die Workshops mit 
Jugendlichen im Rahmen des TanzPlan 
Ost. www.jessicahuber.ch

Kumpane
Schaffhausen
«du bleibst wenn du gehst» 
20’ (Trailer)

Zwei ehemalige Ballerinen testen ihre 
Körper, prüfen, was noch da ist. 
Immer wieder überrascht die Präzision 
einer kleinen Geste. Ein Schauspieler 
erzählt von einem Popmusiker auf Tour. 
Die Texte sind melancholisch, wütend 
und von feinem Witz. Tanz und Text 
verfolgen ihre eigenen Wege, gehen mal 
konkret, mal eher vage das Thema an. 
Unterschiedliche Szenen stehen 
nebeneinander, unverbunden wie die 
drei starken Figuren. 

«....SSSSSCCCCCHHHHHOOOOOONNN NN FFFAFAASSSTTT GGGEEENENNNNIIAAAL L IINNNNNNN 
SEEEEIIINNNNNEEEEERRRR EEEEEIINNNNNFFAFAFAACCCHHHHHHHEEEIIITTT» » NZZ

MIT Sebastian Krähenbühl, Ursula Lips, 
Caroline Minjolle CHOREOGRAFIE Tina 
Beyeler TEXT Andri Beyeler MUSIK 
Frank Gerber PREMIERE Dezember 
2009 KOPRODUKTION Fabriktheater 
Rote Fabrik/Phönix Theater 81 

Kumpane wurde 2003 von Tina Beyeler 
(Choreografi n, Tänzerin), Andri Beyeler 
(Autor) und Matthias Lehmann 
(Regisseur) in Schaffhausen gegründet 
und versteht sich als Zusammenschluss 
von Künstlerinnen und Künstlern 
verschiedener Sparten zum Zwecke der 
Produktion von Tanz-Theater-
Aufführungen. Im Zentrum stehen die 
Auseinandersetzung mit gesellschaft-
lichen Fragestellungen sowie das 
Zusammenwirken der Genres Tanz/
Bewegung, Text/Sprache, Musik. 
www.kumpane.ch

OONA project
Zürich
«Exotic Dreams» 50’

Der Lausanner Künstler Massimo Furlan 
– bekannt für seine «Tableaux vivants» – 
setzt mit den Tänzerinnen und Tänzern 
von OONA project den Deutschen 
Schlager, der von kollektiven 
Sehnsüchten, von Heim- und Fernweh 
und von diffusen Ängsten erzählt, in 
opulente, suggestive Bilder um. 
Ein Tanzstück voller Emotionen, folklo-
ristischem Kitsch und nostalgischen 
Traumwelten – heitere Momente 
wechseln sich mit melancholisch-
traurigen Stimmungen ab.

«WWWWWIIIEEEEE HHHHHIIIEEEEEERRRR AAAALLLLLLEEEEININNN MMMMMITTTT 
PRRRRÄÄÄÄÄZZZZZZZIIIISSSSEEEEEENENNNN  GGGGEEEESSSTTTEEEENNNN UUUUNND D
BLLLLIIICCCCCKKKKKKEKEEENNNNNN N EEEIINNNN GGGAGAAANNNNZZZEEESSS DDRRARAAAAAMMMMMMMAMAMAAAAAA 
GEEEEEBBBBBABAAAAUUUUUTTTTTT WWWWWWIIIRRRDDD,D, ISSSSTTTT 
GRRRRROOOOOSSSSSSSSSSAAAAAARRRRTTTIGGGG.»» Basellandschaftliche Zeitung

REGIE Massimo Furlan 
COMMISSIONED BY OONA project 
MIT Marisa Godoy, Ilja Komarov, 
Cornelia Lüthi, Michael Rüegg, Sandra 
Utzinger LICHT Ursula Degen 
KOSTÜME Carola Ruckdeschel 
PREMIERE 23.09.07 im Rahmen von 
«SWISS+SEXY», Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich KOPRODUKTION 
OONA project, Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich 

Das Künstlerkollektiv OONA project 
wurde 2004 von Marisa Godoy und 
Michael Rüegg in Zürich gegründet. 
Es entstanden seither in wechselnden 
Besetzungen diverse Projekte in 
Koproduktion mit dem Theaterhaus 
Gessnerallee Zürich, Tanzhaus Zürich 
und body/mind Festival Warschau mit 
Gastspielen im In- und Ausland. 
www.oonaproject.ch

PiccoliProduction
Simone Blaser & 
Bruno Catalano, Zürich
«brief encounters» 20’ (Ausschnitt)

«brief encounters» lebt von kurzen 
Begegnungen, oft in grösstmöglicher 
Nähe ausgeführt. Was sich ereignet, 
scheint wie zufällig und folgt doch den 
unmittelbaren Zeichen der Körper, 
die miteinander zu sprechen beginnen. 
Ein Blick, eine Bewegung lassen eine 
kurze Geschichte entstehen, verwandeln 
sich in eine nächste.

«EEIININNNNN HHHHHHAAAAARRRRRMMMMMOOOOONNNIISSSCCCCHHH H
EIINNNNNNGGGGGEEEEESESSSSSPPPPPPPIIEEEEELLLTTTEEESSS TTETEEEAAAMMMM MMIITTTT 
SCCCCHHHHHAHAHAAAALLLLLKKKKKK, SSSSPPPPIEEELLLFFFFRRRREEEUUUDDDDDE E UUUUNNNNNDDDDDDD 
FRRRREEEEEUUUUUDDDDDDDEEEEEE AAAANNNN GGGEEEGGGEEEENNNSSSEEEEIEITIT GGGGEEEENNNNNN N
NEEEEECCCCCCKCKKKKKEEEEEERRRRRREEEEIIEEEENENNN.»» P.S. Die linke Zürcher Zeitung

KONZEPT UND CHOREOGRAFIE 
PiccoliProduction TANZ Simone Blaser, 
Alessio Castellacci, Jessica Huber/
Melina Seldes, Massimo Trombetta 
MUSIK Simone Giacomini LICHT Julien 
Grob BÜHNENBILD PiccoliProduction 
mit René Jantz PREMIERE 
11.12.2009, Tanzhaus Zürich 
KOPRODUKTION Tanzhaus Zürich 
PRODUKTION PiccoliProduction 

PiccoliProduction wurde 2007 von 
Simone Blaser und Bruno Catalano 
gegründet. Sie gehen davon aus, 
dass jeder Mensch gezwungen ist, 
sich eine Vorstellung darüber zu 
machen, was der andere denkt und 
empfi ndet. Nie ist das, was wir beim 
anderen zu sehen oder zu spüren 
glauben, das Wirkliche. Den so 
entstehenden imaginären Raum nutzt 
PiccoliProduction, um daraus 
Tanzstücke zu schaffen. «brief 
encounters» ist nach «corpi» (2007) 
und «la stanza» (2008) die dritte 
Produktion unter dem Namen 
PiccoliProduction.

Tanzprojekt TPO ́10
Leitung: Philippe Saire
«Les Affl uents Op. 2» 30’ 

Vier Tänzerinnen und vier Tänzer 
aus der Region erarbeiten mit dem 
bekannten Westschweizer 
Choreografen Philippe Saire eine 
30minütige Bühnenproduktion. 
Dabei wird das von Philippe Saire 2001 
uraufgeführte Stück «Les Affl uents» 
aufgenommen und neu interpretiert. 
Auf humorvolle und erotische Weise 
wird mit der Konfrontation des 
Individuums in Gruppen und dem 
«Terror in Beziehungen» gespielt. 
In Portraits entstehen Bilder des 
Banalen und Wesentlichen, 
des Ursprünglichen und Künstlichen 
in den Begegnungen zwischen 
Menschen. 

CHOREOGRAFIE Philippe Saire 
ASSISTENZ Mickaël Henrotay 
Delaunay MIT Susana Beiro (FL/Berlin), 
Jens Biedermann (AR/ZH), Simone 
Blaser (TG/ZH), Philipp Egli (SG), 
Alberto Franceschini (SG), Kilian 
Haselbeck (SH/Rotterdam), Monica 
Schneider Egli (SG), Simone Truong 
(ZH) LICHT Bert de Raeymaecker 
KOSTÜME Bettina Rüesch PREMIERE 
18.09.2010 im Rahmen von TanzPlan 
Ost, Theater am Kirchplatz, Schaan

Philippe Saire kreierte für seine 
Kompanie über 25 Produktionen, 
die in Europa, Amerika, Afrika und 
Asien aufgeführt und mehrfach 
aus gezeichnet wurden. 
Seine Choreografi en sind geprägt 
von einer präzise ausgearbeiteten, 
dichten Bewegungssprache sowie 
ausdrucksstarken, berührenden 
Bildern. Im Rahmen des TanzPlan Ost 
entwickeln Philippe Saire und die 
Mitwirkenden des Tanzprojektes ein 
Tanzstück sowie einen Workshop für 
PädagogInnen aus Tanz und Schule 
und leiten das Tanzvergnügen 
«Auf zum Tanz». www.philippesaire.ch

WWW.TANZPLAN-OST.CH

BATTLEROYAL
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 30. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

CRUCIBLE 
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. 
Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

HALSUNDBEINBRUCH 
PRODUKTIONEN
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 27. November Theater Chur 
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr, 29. Oktober 
Tanzhaus Zürich Fr, 12. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Fr, 26. November Theater Chur Fr, 03. 
Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen

JESSICA HUBER / A®TEM 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 25. September 
TanzRaum Herisau Sa, 13. November 
Cinevox-Theater, Neuhausen a. Rheinfall
Sa, 04. Dezember Phönix-Theater 81, 
Steckborn

KUMPANE 
Fr, 17. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Fr, 10. Dezember 
Lokremise St.Gallen

OONA PROJECT 
Do, 16. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Sa, 27. November 
Theater Chur Sa, 04. Dezember Phönix-
Theater 81, Steckborn Fr, 10. 
Dezember Lokremise St.Gallen

PICCOLIPRODUCTION 
Sa, 25. September TanzRaum Herisau
Sa, 13. November Cinevox-Theater, 
Neuhausen a. Rheinfall

KÜNSTLERINNEN GESPRÄCHE
Die BesucherInnen haben die Möglichkeit, die Choreo-
grafInnen und TänzerInnen über das gesehene Stück und 
über ihre Arbeit als Tanzschaffende zu befragen.

AUF ZUM TANZ –
DAS TANZVERGNÜGEN MIT DEM PUBLIKUM 
«Auf zum Tanz» heisst das Tanzvergnügen für jedermann 
und jedefrau und ist eine Einladung an das Publikum, 
den zeitge nössischen Tanz hautnah und aktiv kennen zu 
lernen. Unter Anleitung werden ein bis zwei einfache 
Kurzchoreo grafi en erlernt und anschliessend kollektiv getanzt. 
Alter und Vorkenntnisse spielen keine Rolle. 
Was zählt, ist der Spass am Tanzen! «Auf zum Tanz” 
wird angeleitet von den TänzerInnen des Tanzprojektes 
«Les Affl uents Op. 2». In Konstanz begleitet die 14köpfi ge 
Blaskapelle T-Squad durch die Ballnacht.

DAUER ca. 1 Stunde, jeweils nach den Aufführungen, in 
Konstanz ca. 2 Stunden AUSNAHME In Schaan und in 
St. Gallen fi ndet das Tanzvergnügen jeweils samstags und in 
einer grösseren Form statt und beginnt mit der Erlernung der 
Choreografi en bereits um 18:30 Uhr: 

* Sa, 18. September, 18.30 Uhr 
Theater am Kirchplatz, Schaan 
** Sa, 11. Dezember, 18.30 Uhr 
Lokremise St.Gallen

VOM SPAGAT ZWISCHEN BÜHNENKUNST 
UND TANZLUST BEIM PUBLIKUM
Referat von Claudia Rosiny, Tanz- und Medienwissen-
schaftlerin, Bern. Als langjährige Mitverantwortliche der 
Berner Tanztage und Kennerin der internationalen Tanzszene 
wird sie im Referat Fragen und Thesen zur Situation vom 
Verhältnis des Bühnentanzes und seinem Publikum 
diskutieren. 

Anschließend: DISKUSSION ZUR ENTWICKLUNG 
DES TANZES IN DER REGION
Weitere Schritte in einer koordinierten, nachhaltigen 
Förderung des zeitgenössischen Tanzes in der Region sollen 
im Plenum diskutiert werden. Aktive und ehemalige 
Tanzschaffende sowie Tanzbegeisterte und Förderinstitutionen 
sind herzlich eingeladen. Moderation: Felizitas Ammann, 
Reso – Tanznetzwerk Schweiz.

** Fr, 10. Dezember, 18.30 Uhr
Lokremise St.Gallen – Referat und Diskussion

PHILIPPE SAIRE – SEINE TANZFILME
Der begnadete Choreograf Philippe Saire ist nicht nur 
für seine virtuosen Tanzstücke bekannt, sondern auch für 
seine Tanzfi lme, die mehrfach ausgezeichnet wurden. 
Mit viel Geschick versteht er in Filmen wie «Blind Date» oder 
in der «Cartographie»-Serie, die leisen Töne von Handlungen, 
Örtlichkeiten und Musikkompositionen zu einem 
choreografi sch-fi lmischen Gesamtkunstwerk 
zusammenzufügen. Zum Abschluss der TanzPlan Ost 
Tournee widmet ihm das Kinok Cinema eine Filmmatinée.

Das detaillierte Filmprogramm ist ab November auf 
www.kinok.ch zu fi nden. 

** So, 12. Dezember, 11:00 Uhr
Kinok Cinema St. Gallen 

16./17./18.09., 20:09 h*
Theater am Kirchplatz Schaan
DO | FR | SA

24./25.09., 20:15 h
TanzRaum Herisau
FR  |  SA

29./30.10., 20:00 h
Tanzhaus Zürich
FR  |  SA

12./13.11., 20:00 h
Cinevox Theater Neuhausen
FR  |  SA

26./27.11., 20:00 h
Theater Chur
FR  |  SA

03./04.12., 20:00 h
Phönix-Theater Steckborn
FR  |  SA

10./11./12.12., 20:00 h**
Lokremise St.Gallen 
FR | SA | SO

17.12., 20:00 h 
Spiegelhalle Konstanz
FR

TANZPROJEKT TPO’10
Sa, 18. September Theater am 
Kirchplatz, Schaan Fr, 24. September 
TanzRaum Herisau Fr/Sa, 29./30. 
Oktober Tanzhaus Zürich Fr, 12. 
November Cinevox-Theater, Neuhausen 
a. Rheinfall Fr, 26. November Theater 
Chur Fr, 03. Dezember Phönix-Theater 
81, Steckborn Sa, 11. Dezember 
Lokremise St.Gallen Fr, 17. Dezember 
Theater Konstanz, Spiegelhalle

DER OSTEN IN BEWEGUNG Ein intensiver Tanzherbst 
steht der Ostschweiz und dem Fürstentum Liechtenstein bevor. 
Von Mitte September bis Mitte Dezember 2010 gastieren 
insgesamt acht Kompanien – Newcomer ebenso wie bekannte 
Namen – in Schaan, Herisau, Zürich, Neuhausen SH, Chur, 
Steckborn, St. Gallen und Konstanz/DE. Zudem erarbeitet der 
renommierte Westschweizer Choreograf Philippe Saire mit 
Tanzschaffen den aus der Region das Stück «Les Affl uents Op. 
2», das Teil der Tournee ist. Und schliesslich heisst es auch für 
das Publikum: «Auf zum Tanz»... 

So viel Tanz hat einen Namen: TanzPlan Ost. Nach knapp 
vierjähriger Vorarbeit tritt nun das grenzüberschreitende 
Förderprojekt auf die Bühnen der Region. Getragen wird es 
von den Ostschweizer Kantonen sowie dem Fürstentum 
Liechtenstein. Die Federführung hat die ig-tanz ostschweiz. 
Eine solche Koordination der Kulturförderung hat weit über den 
Tanz hinaus und schweizweit Pilotcharakter. Austausch und 
Kommunikation sind eines der zentralen Anliegen des 
TanzPlans: Austausch zwischen Tanzprofi s, Veranstaltenden, 
TanzkennerInnen und Ihnen, dem Publikum. 

Dieser Vernetzung dienen insbesondere die KünstlerInnen-
gespräche, der Vortrag und das für alle zugängliche 
Tanzvergnügen «Auf zum Tanz». In erster Linie aber öffnet 
der TanzPlan Ost die Bühnen der Region für die vitale freie 
Tanzszene. Lassen Sie sich von der Vielfalt begeistern. 
Wir freuen uns, wenn der zeitgenössische Tanz «den Osten» 
in Bewegung bringt.

Gisa Frank, künstlerische Leitung

TICKETS & RESERVATIONEN 
Tickets und Reservationen direkt bei den jeweiligen Veranstaltungsorten: 
CINEVOX Theater, Neuhausen am Rheinfall, www.artco.ch, 052 670 10 10 
Lokremise St.Gallen, 078 634 02 06 | Phönix-Theater 81, Steckborn, 
www.phoenix-theater.ch, 052 762 21 21 | Tanzhaus Zürich, 
www.tanzhaus-zuerich.ch, 044 350 26 11 | TanzRaum Herisau, 
www.tanzraum.ch, 079 463 85 43 | Theater am Kirchplatz, Schaan, 
www.tak.li, 00423 237 59 69 | Theater Chur, www.theaterchur.ch, 
081 252 66 44 | Theater Konstanz, www.theaterkonstanz.de, 
0049 7531 900 150

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
KBK-Ost (Regionalkonferenz der Kantonalen Kulturbeauftragten der 
Ostschweiz und des Fürstentums Liechtenstein): Fürstentum Liechtenstein 
und Kantone Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Glarus, 
Graubünden, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Zürich | Stiftungen: Pro 
Helvetia, Ernst Göhner Stiftung, Stiftung Corymbo, Migros Kulturprozent, 
Artephila Stiftung, Ars Rhenia Stiftung, Bertold-Suhner-Stiftung, Dr. Fred 
Styger Stiftung, Hans und Walter Brühlmann-Stiftung, Johannes Waldburger-
Stiftung, Karl Mayer Stiftung, Kulturstiftung Liechtenstein, Kulturstiftung 
Winterthur, Metrohm Stiftung, Oertli-Stiftung, SSA Schweizerische 
Autorengesellschaft, Stiftung Casty-Buchmann, Stiftung der Schweizerischen 
Landesausstellung 1939, Stiftung Dr. Valentin Malamoud, Stiftung Werner 
Amsler, Thurgauische Kulturstiftung Ottoberg, TKB-Jubiläums-Stiftung, TW 
Stiftung zugunsten von kulturellen und sozialen Institutionen | Städte und 
Gemeinden: Chur, Herisau, Lausanne, Neuhausen am Rheinfall, 
Schaffhausen, St. Gallen, Zürich | Sponsoring: Niedermann Druck | 
Veranstaltungsorte: CINEVOX Theater, Stiftung Lokremise St.Gallen, Phönix-
Theater 81 Steckborn, Tanzhaus Zürich, TanzRaum Herisau, Theater am 
Kirchplatz Schaan, Theater Chur, Theater Konstanz.

INFOS
www.tanzplan-ost.ch | Telefon 078 634 02 06
TanzPlan Ost | c/o ig-tanz ostschweiz | Postfach 358 | CH-9004 St. Gallen

BILDER 

battleROYAL – Martin Benz
crucible – Wolfgang Probst

halsundbeinbruch Produktionen – Christian Glaus
Hideto Heshiki – Christian Glaus

Jessica Huber – Philippe Weissbrodt
Kumpane – Bruno Bührer

OONA project – Caroline Minjolle
PiccoliProduction – Philippe Weissbrodt

Tanzprojekt TPO’10 – Mario del Curto (Les Affl uents, 2001)

16./17./18.09. SCHAAN THEATER AM KIRCHPLATZ
24./25.09. HERISAU TANZRAUM HERISAU
29./30.10. ZÜRICH TANZHAUS ZÜRICH
12./13.11. NEUHAUSEN CINEVOX THEATER
26./27.11. CHUR THEATER CHUR
03./04.12. STECKBORN PHÖNIX-THEATER 81
10./11./12.12. ST. GALLEN LOKREMISE ST.GALLEN
17.12. KONSTANZ SPIEGELHALLE THEATER KONSTANZ

BATTLEROYAL 
CRUCIBLE 
HALSUNDBEINBRUCH PRODUKTIONEN 
HIDETO HESHIKI / SERIOUSHOBBYS
JESSICA HUBER / A®TEM
KUMPANE 
OONA PROJECT 
PICCOLIPRODUCTION 
TANZPROJEKT TPO’10

DAS KOORDINIERTE TANZFÖRDERPROJEKT DER OSTSCHWEIZER KANTONE, DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN UND DER IG-TANZ OSTSCHWEIZ

battleROYAL

crucible

halsundbeinbruch Produktionen

Hideto Heshiki

Jessica Huber

Kumpane

OONA project

PiccoliProduction

Tanzprojekt TPO ’10

KünstlerInnengespräche

Auf zum Tanz

Referat & Diskussion

Tanzfi lme Philippe Saire


